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1.) Urgrund der Schöpfung 
 
O Sohn des Menschen! 
Verhüllt in Meinem unvordenklichen Sein und in der Urewigkeit Meines Wesens, wußte Ich um Meine 
Liebe zu dir. Darum erschuf Ich dich, prägte dir Mein Ebenbild ein und offenbarte dir Meine Schönheit. 

O Sohn des Seins! 
Dein Paradies ist Meine Liebe. Deine himmlische Heimstatt ist die Wiedervereinigung mit Mir. Tritt ein 
ohne Zaudern. So wurde es dir in Unserem himmlischen Reich und Unserer erhabenen Herrschaft 
bestimmt. 

O Sohn des Geistes! 
Reich erschuf Ich dich, warum machst du dich selbst arm? Edel erschuf Ich dich, warum erniedrigst du 
dich selbst? Aus dem Wesen des Wissens gab Ich dir Leben, warum suchst du Erleuchtung bei 
anderen als Mir? Aus dem Ton der Liebe formte Ich dich, warum befaßt du dich mit anderem? Schaue 
in dich, daß du Mich in dir findest, mächtig, stark und selbstbestehend.  

O Freund! 
Nur der Liebe Rose pflanze in deines Herzens Garten und laß die Nachtigall der Zuneigung und des 
Begehrens nicht aus deinem Griff. Hoch schätze den Umgang mit den Gerechten, und halte dich fern 
von der Gesellschaft der Frevler. 

O Sohn der Gerechtigkeit! 
Wohin kann ein Liebender gehen außer ins Land seines Geliebten? Und welcher Sucher fände Ruhe 
fern der Sehnsucht seines Herzens? Für den aufrichtig Liebenden ist Vereinigung Leben und 
Trennung Tod. Seine Brust kennt keine Geduld, sein Herz keinen Frieden. Tausend Leben gäbe er 
hin, um zur Wohnstatt seines Geliebten zu eilen. 

O Sohn der Großmut! 
Aus den Wüsten des Nichtseins formte Ich dich durch den Lehm Meines Befehls. Ich befahl allen 
Atomen des Seins und dem Wesen alles Erschaffenen, dich zu erziehen. Noch ehe du aus deiner 
Mutter Schoß entbunden warst, bestimmte Ich dir zwei Quellen heller Milch, Augen, über dich zu 
wachen, und Herzen, dich zu lieben. Voll Güte nährte Ich dich im Schatten Meines Erbarmens und 
wachte über dir durch das Wesen Meiner Gnade und Gunst. Dies alles tat Ich, damit du in Mein 
immerwährendes Reich gelangest und Meiner unsichtbaren Gaben würdig werdest. Du aber bliebst 
achtlos. Herangereift mißachtetest du all Meine Gaben, befangen in deinem eitlen Wahn, so daß du 
alles vergaßest, dich vom Tore des Freundes abwandtest und am Hofe Meines Feindes Wohnung 
nahmst. 

O Fremdling, dem Freundschaft erwiesen wird! 
Die Kerze deines Herzens ist durch die Hand Meiner Macht entzündet. Lösche sie nicht durch die 
widrigen Winde der Selbstsucht und der Leidenschaft. Meiner zu gedenken, ist dein Heil in allen 
Gebrechen; vergiß dies nicht. Mache Meine Liebe zu deinem Schatz und hege sie wie dein Augenlicht 
und dein Leben. 

2.) Es ist notwendig Gott zu erkennen und zu lieben 
Frage: Jene Menschen, die sich durch gute Taten und umfassende Güte auszeichnen, die 
lobenswerte Charaktereigenschaften besitzen, die allen Geschöpfen Liebe und Wohlwollen erweisen, 



die sich der Armen annehmen und für den allgemeinen Frieden arbeiten - brauchen auch sie die 
göttlichen Lehren, von denen sie ja glauben, unabhängig zu sein? Was ist die Stufe dieser 
Menschen? 
Antwort: Wisse, daß solche Taten, solche Bemühungen und Worte vorbildlich und anerkennenswert 
sind und der Menschheit zur Ehre gereichen. Aber diese Taten allein genügen nicht; sie sind wie ein 
Körper von größter Lieblichkeit, aber ohne Geist. Nein, was die Ursache ewigen Lebens ist, 
unvergänglicher Ehre, vollkommener Erleuchtung, wahrer Erlösung und des Glücks, ist vor allem die 
Erkenntnis Gottes. Es ist bekannt, daß die Erkenntnis Gottes jede andere Erkenntnis überragt und der 
höchste Ruhm der menschlichen Welt ist. Denn in der bestehenden Kenntnis der Wirklichkeit der 
Dinge liegt materieller Vorteil, und durch sie macht die äußere Zivilisation Fortschritte; aber die 
Erkenntnis Gottes ist die Ursache geistigen Fortschritts und der Anziehung, und durch sie wird 
Erkenntnis der Wahrheit, Erhöhung der Menschheit, göttliche Kultur, makellose Tugend und 
Erleuchtung erlangt. 
An zweiter Stelle kommt die Liebe Gottes, deren Licht in der Lampe der Herzen jener leuchtet, die 
Gott erkannt haben; ihre glänzenden Strahlen erhellen den Horizont und geben dem Menschen das 
Leben des Königreichs. Die Frucht des menschlichen Daseins ist in Wahrheit die Liebe Gottes, denn 
diese Liebe ist der Geist des Lebens und die ewige Gnade. 
Bestände die Liebe Gottes nicht, wäre die abhängige Welt in Dunkel gehüllt; 
bestände die Liebe Gottes nicht, wären die Herzen der Menschen tot und der Lebensgefühle beraubt; 
bestände die Liebe Gottes nicht, wäre die geistige Verbindung verloren; 
bestände die Liebe Gottes nicht, würde das Licht der Einheit die Menschheit nicht erleuchten; 
bestände die Liebe Gottes nicht, würden Ost und West sich nicht wie zwei Liebende umarmen; 
bestände die Liebe Gottes nicht, würden Spaltung und Uneinigkeit nicht in Brüderlichkeit verwandelt; 
bestände die Liebe Gottes nicht, würde Gleichgültigkeit nicht in Zuneigung enden; 
bestände die Liebe Gottes nicht, würde der Fremde nicht zum Freunde. 

3.) Die Liebe der menschlichen Welt leuchtet aus der Liebe Gottes hervor und erscheint durch 
die Gnade und Güte Gottes. 
Es ist klar, daß die Wirklichkeit der Menschheit verschiedenartig ist, daß Meinungen 
auseinandergehen, Gesinnungen sich unterscheiden; und dieser Unterschied der Meinungen und 
Gedanken, der Denkfähigkeit und Gesinnung unter den Menschen entspringt unerläßlicher 
Notwendigkeit; denn die Unterschiede in den Stufen des Daseins der Geschöpfe sind ein Erfordernis 
des Daseins, das sich in unendlich vielen Formen entfaltet. Darum brauchen wir eine umfassende 
Kraft, die die Gesinnungen, Meinungen und Gedanken aller beherrschen kann, derzufolge diese 
Spaltungen nicht länger Einfluß haben und alle Menschen unter den Einfluß der Einheit der Welt der 
Menschheit gebracht werden können. Es ist klar und offensichtlich, daß diese größte Macht in der 
menschlichen Welt die Liebe Gottes ist. Sie bringt die verschiedenen Gruppen unter den Schutz des 
Zeltes der Liebe und schenkt den gegnerischen und feindlichen Völkern und Familien größte Liebe 
und Eintracht.  

4.) Es gibt vier Arten der Liebe. Die erste ist die Liebe, die von Gott zum Menschen strömt. Sie 
besteht in seinen unerschöpflichen Gunstbeweisen, in der göttlichen Ausstrahlung und in himmlischer 
Erleuchtung. Durch diese Liebe erhält die Welt des Seins Leben. Durch sie empfängt der Mensch die 
Gabe körperlichen Seins, bis er durch den Odem des Heiligen Geistes - dieselbe Liebe - ewiges 
Leben erlangt und das Ebenbild Gottes, des Lebendigen, wird. Diese Liebe ist der Ursprung aller 
Liebe in der Welt der Schöpfung. 
Die zweite Art der Liebe strömt vom Menschen zu Gott. Dies ist Glaube, Hingezogensein zum 
Göttlichen, Entflammtsein, Fortschritt, Eintritt in das Reich Gottes. So empfängt man Gottes Güte und 
die Erleuchtung vom Lichte des Königreiches. Diese Liebe ist der Urgrund aller Liebe zur Menschheit. 
Sie läßt die Sonnenstrahlen der Wahrheit in den Herzen der Menschen aufleuchten. 
Die dritte Art ist die Liebe Gottes zu Sich selbst, zur Identität Gottes. Dies ist die Verklärung Seiner 
Schönheit, das Widerstrahlen Seiner selbst im spiegel seiner schöpfung. Das ist die Wirklichkeit der 
Liebe, der altehrwürdigen Liebe, der ewigen Liebe. Aus einem Strahl dieser Liebe lebt alle andere 
Liebe. 
Die vierte Art ist die Liebe des Menschen zum Menschen. Die Liebe zwischen den Herzen der 
Gläubigen geht aus dem Ideal der geistigen Einheit hervor. Diese Liebe wird durch das Wissen um 
Gott erreicht, so daß die Menschen die göttliche Liebe im Herzen gespiegelt sehen. Jeder sieht im 
anderen die Schönheit Gottes sich in der Seele spiegeln, und hat er diesen Grad der Ähnlichkeit 
entdeckt, fühlt er sich in Liebe zum anderen hingezogen. Diese Liebe wird alle Menschen zu Wogen 
eines Meeres, zu Sternen eines Firmamentes und zu Früchten eines Baumes machen. Diese Liebe 
wird wahre Übereinstimmung ermöglichen und den Grundstein zu echter Einigkeit legen. 



Aber die Liebe, die zuweilen Freunde verbindet, ist keine (echte) Liebe, da sie zur Vergänglichkeit 
verurteilt ist. Sie ist nur ein Strohfeuer. In einem leichten Wind geben die dünneren Bäume nach. Der 
Ostwind beugt den Baum nach Westen, und dreht der Wind nach Westen, neigt sich der Baum nach 
Osten. Diese Art der Liebe gründet sich auf zufällige Gegebenheiten des Lebens. Das ist keine Liebe, 
sondern lediglich eine Bekanntschaft, die dem Wechsel unterworfen ist. 
Heute kann man zwei Seelen in scheinbar enger Freundschaft sehen, morgen kann sich dies alles 
geändert haben. Gestern noch waren sie bereit, füreinander zu sterben, heute meidet einer die 
Gesellschaft des anderen. Das ist keine Liebe, das ist Hingabe des Herzens an die Zufälle des 
Lebens. Wenn das Moment, welches die Liebe hervorgerufen hat, verschwindet, geht die Liebe 
ebenfalls hinweg; das ist keine echte Liebe. 
Die Liebe zeigt sich nur in vier Erscheinungsformen, die ich soeben erklärt habe: a) die Liebe Gottes 
gegenüber der Identität Gottes - Christus hat gesagt: "Gott ist die Liebe", b) die Liebe Gottes zu 
Seinen Kindern - zu Seinen Dienern, c) die Liebe des Menschen zu Gott sowie d) die Liebe der 
Menschen untereinander. Diese vier Arten haben ihren Ursprung in Gott. Sie sind die Sonnenstrahlen 
der Wahrheit, der Odem des Heiligen Geistes, die Zeichen der Wirklichkeit. 

5.) Wenn jemand die Liebe Gottes besitzt, so ist alles, was er unternimmt, nützlich. Wenn er aber 
etwas ohne die Liebe Gottes unternimmt, so ist es schädlich und wird zur Ursache, daß er sich selbst 
vor dem Herrn des Königreichs verhüllt. Aber mit der Liebe Gottes wird alle Bitterkeit in Süße 
verwandelt, und jede Gabe wird wertvoll. So schenkt zum Beispiel eine wohltönende, melodische 
Stimme einem begeisterten Herzen Leben. Seelen aber, die in Leidenschaft und Verlangen verstrickt 
sind, verlockt sie zur Wollust. 
Durch die Liebe Gottes werden alle Wissenschaften lieb und wert, aber ohne sie sind sie fruchtlos, ja 
sogar Ursache des Wahnsinns. Jede Wissenschaft gleicht einem Baum. Ist seine Frucht die Liebe 
Gottes, ist er ein gesegneter Baum. Andernfalls ist er dürres Holz und taugt schließlich dem Feuer zur 
Nahrung.  

6.) Lerne Gott erkennen! 
Und da es kein Band unmittelbaren Umgangs geben kann, das den einen, wahren Gott an Seine 
Schöpfung bindet, da keinerlei Ähnlichkeit zwischen dem Vergänglichen und dem Ewigen, dem 
Bedingten und dem Absoluten bestehen kann, hat Er bestimmt, daß in jedem Zeitalter und in jeder 
Sendung eine reine, unbefleckte Seele in den Reichen von Erde und Himmel offenbar werde ... Diese 
Wesen der Loslösung, diese strahlenden Wirklichkeiten sind die Kanäle der alldurchdringenden 
Gnade Gottes. Vom Lichte unfehlbarer Führung geleitet, ausgestattet mit höchster Herrschaft, haben 
Sie den Auftrag, sich des belebenden Einflusses Ihrer Worte, der Ausgießungen Ihrer unfehlbaren 
Gnade, des heiligenden Hauches Ihrer Offenbarung zu bedienen, um jedes sich sehnende Herz, 
jeden empfänglichen Geist vom Schmutz und Staub irdischer Sorgen und Beschränkungen zu 
reinigen. Dann, und nur dann wird das von Gott anvertraute Pfand, das in der Wirklichkeit des 
Menschen ruht, strahlend wie das aufsteigende Gestirn göttlicher Offenbarung aus dem Schleier der 
Verborgenheit hervortreten und das Banner seiner offenbaren Herrlichkeit hoch auf den Gipfeln der 
Menschenherzen aufrichten.  

Er hat Seine Geschöpfe ins Dasein gerufen, damit sie Ihn erkennen, den Mitleidigen, den Allerbarmer. 
In die Städte aller Völker hat Er Seine Boten gesandt und ihnen aufgetragen, den Menschen Botschaft 
vom Paradiese Seines Wohlgefallens zu bringen und sie zum Hafen bleibender Sicherheit, zum Sitze 
ewiger Heiligkeit und überragender Herrlichkeit zu führen.  

7.) Gottes Liebe zu uns 
Welche Wasserflut läßt sich mit dem Strom Seiner allumfassenden Gnade vergleichen, welche 
Wohltat kann die Beweise einer so großen, durchdringenden Barmherzigkeit übertreffen? Es kann 
kein Zweifel daran bestehen, daß die Welt, würde ihr einen Augenblick lang die Flut Seiner 
Barmherzigkeit und Gnade entzogen, völlig zugrunde ginge. Aus diesem Grunde waren die Tore 
göttlicher Barmherzigkeit vom Anfang an, der keinen Anfang hat, für alles Erschaffene weit geöffnet, 
und die Wolken der Wahrheit werden ihre Gunstbeweise und Gaben weiterhin bis zum Ende, das kein 
Ende hat, auf den Boden menschlicher Fähigkeit, Wirklichkeit und Persönlichkeit herabregnen. 
Solches ist Gottes Weise von Ewigkeit zu Ewigkeit.  

Beobachtet, wie selten die Menschen ihr Vergnügen und ihre Bequemlichkeit für andere opfern, wie 
unwahrscheinlich es ist, daß ein Mensch einem anderen zuliebe ein Auge oder ein Körperglied 
hingäbe. Alle göttlichen Manifestationen jedoch haben gelitten, Blut und Leben geopfert, ihre ganze 
Existenz, Behagen und allen Besitz um der Menschheit willen hingegeben. Bedenket deshalb, wie 



sehr diese Manifestationen lieben. Ohne ihre Liebe zur Menschheit wäre geistige Liebe ein leeres 
Wort. Ohne ihre Erleuchtung könnten Menschenseelen nicht strahlen. Wie produktiv ist ihre Liebe! Sie 
ist ein Zeichen der Liebe Gottes, ein Strahl der Sonne der Wirklichkeit.  
 
8.) Gott lieben 
Erhebe mich in den Himmel Deiner Güte, o mein Beleber, und geleite mich zur Sonne Deiner 
Führung, o Du, der Du mich anziehst!  

Das Wesen der Liebe ist für den Menschen, sein Herz dem Geliebten zuzukehren, sich von allem 
außer Ihm zu lösen und nichts anderes als sein Herr zu wünschen.  

Hilf mir, die Perlen Deiner Liebe zu hegen, die Du nach Deinem Ratschluß in meinem Herzen 
verwahrst. 

Laßt die Flamme der Liebe Gottes hell in eueren strahlenden Herzen brennen. Speist sie mit dem Öle 
göttlicher Führung, behütet sie im Schutze euerer Beständigkeit. Bewahrt sie unter der Glocke des 
Vertrauens und der Loslösung von allem außer Gott, damit das böse Geflüster der Gottlosen ihr Licht 
nicht verlösche. O Meine Diener! Meine heilige, Meine von Gott verordnete Offenbarung mag mit 
einem Meere verglichen werden, in dessen Tiefen zahllose Perlen von hohem Wert und 
unübertrefflichem Glanz verborgen sind. Es ist die Pflicht eines jeden Suchers, sich zu mühen und 
danach zu streben, die Küsten dieses Meeres zu erreichen, auf daß er entsprechend dem Eifer seines 
Suchens und seiner Anstrengungen an solchen Wohltaten teilhabe, wie sie in Gottes 
unabänderlichen, verborgenen Tafeln vorherbestimmt sind.  

Wisse, daß nichts dem Menschen nützt außer der Liebe des Barmherzigen. Nichts erleuchtet das 
Menschenherz außer dem Glanze, der aus dem Reiche Gottes strahlt! Lege alles Grübeln und 
zweifelnde Reden ab und richte deine Gedanken ganz auf das, was den Menschen in den Himmel der 
Gabe Gottes erhebt.  

9.) Ein Gebet, um zur Erkenntnis und Liebe Gottes zu gelangen 
O mein Gott! O mein Gott! Dein Diener nähert sich Dir. Er zieht voll Leidenschaft durch die Wüste 
Deiner Liebe, er wandelt auf dem Pfade Deines Dienstes, ahnt Deine Gunst, hofft auf Deine Großmut, 
vertraut auf Dein Königreich und ist berauscht vom Wein Deiner Gaben. O mein Gott! Laß die Inbrunst 
seiner Hingabe an Dich, seine Ausdauer in Deinem Lobpreis und die Glut seiner Liebe zu Dir 
wachsen. Wahrlich, Du bist der Freigebigste, der Herr überströmender Gnade. Es ist kein Gott außer 
Dir, dem Barmherzigen.  

 


